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Glück & Vogerl. Rund 125 Euro werden in 
den deutschsprachigen Staaten jährlich 
pro Kopf für Glücksspiele ausgegeben. 
Weltweit wird das Gesamtvolumen die-
ser Industrie auf mehr als 200 Milliar-
den Euro geschätzt. Da wird nicht nur 
viel gewonnen und verloren, sondern 
eine schöne Stange verdient. Das schät-
zen die Finanzminister in Ländern mit 
geschützten Monopolen seit jeher, weil 
sie am Rouletttisch mitkassieren.

Neuerdings fahren aber unzählige 
Glücksspielritter der Internetbranche 
wild in das Geschäft hinein und sen-
ken jenen Faktor, den die Anbieter der 
Branche des scheinbaren Zufalls beson-
ders schätzen: Berechenbarkeit.

Vom Geschäft und der Moral

Ein Opfer ist in dieser Woche der ös-
terreichische Wettanbieter Betandwin 
geworden, dessen Aktie ins Bodenlose 
stürzte. Bei der Fußball-WM lief das 
Wettgeschäft schlechter als erwar-
tet, in den USA ist puritanischer Mis-
sionstrieb dabei, das Glücksspiel zu  
knebeln.

Im großen Gaming market sind Ge-
schäft und Moral etwa so weit von 
einander entfernt wie Gewinnstreben 
und Konsumentenschutz, und den-
noch müssen sie miteinander aus- 
kommen. 

Das österreichische Erfolgsunterneh-
men Novomatic AG, dessen computeri-

sierte Glücksmaschinen einen Umsatz 
von 645 Millionen Euro bewirken, zieht 
mit seinen Spielautomaten so nebenbei 
auch viele Leute vom Rouletttisch der 
Casinos Austria weg.

Das ist fein für die Firma, aber är-
gerlich für die Casinos, die jedoch mit 
ihrem Anstrich der Rechtschaffenheit 

– lassen wir das Casino Jericho einmal 
aus den Augen – in insgesamt 63 inter-
nationalen Casinos noch immer eine 
Erfolgsstory liefern.

… und vom regulierten Glück

Lotterien-Generaldirektor Leo Wall-
ner hat in der vergangenen Woche die 
gesetzesreife Liberalisierung des öster-
reichischen Glücksspielmarktes hand-
streichartig verhindert. Irgendwann 
wird er dennoch teilen müssen, doch 
soll das Glücksbedürfnis der Öster-
reicher nicht dem globalen Chaos aus-
geliefert werden. Denn wie sagte No-
vomatic-Generaldirektor Franz Wohl-
fahrt, der das große Internetgeschäft 
via Telekom wittert, mit Vorbedacht: 
„Wir sind nicht für eine Liberalisie-
rung, sondern für eine Regulierung.“ 
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Ein Wettlauf  
um das große Glück
Der Betandwin-Absturz ändert nichts daran, dass Men-

schen weltweit viel Geld riskieren, um schnell reich zu wer-
den. Im Netz gewinnt und verliert man noch praktischer.
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Gastkommentar Gutes tun und darüber sprechen

Engagement  
vs. Marketing
Glaubwürdigkeit. Gesellschaftliche Belange sind den Unternehmen zunehmend wichtig. Sie 
haben begriffen, dass man nicht nur nehmen kann, sondern der Gesellschaft auch etwas 
zurückgeben muss, um nicht die Glaubwürdigkeit zu verlieren. Dass dieses Engagement 
auch in den Medien gewürdigt wird, ist ein positiver Nebeneffekt. Eine US-Süßwaren-
kette verzichtete beim Markteintritt in Großbritannien auf Werbung. Stattdessen ver-
teilte man Doughnuts an soziale Einrichtungen und erntete dafür mediale Resonanz.Ist 

jedes soziale Engagement eines Unternehmens nur Teil einer PR- 
Strategie? Dass mit den Geldern auch tatsächlich etwas verbes-
sert wird, ist eine Tatsache. Viele Projekte rund um den Globus 
könnten ohne die Gelder der Unternehmen und das Engage-
ment der Celebrities nicht verwirklicht werden. Und es gibt 
auch Exempel, wo der unmittelbare Profit für das Unterneh-

men völlig in den Hintergrund tritt: Wenn der US-Milliardär 
Warren Buffet 37,5 Mrd. USD für eine Stiftung spendet und 
damit „nur noch“ sechs Milliarden für das eigene Auskom-
men übrig bleiben, sind die Motive klar und rein. Gutes tun 
ist natürlich auch gute PR, wie viele Beispiele eindrucks-
voll beweisen. Klassische Werbung reicht nicht aus, um 
ein ein konsistentes Unternehmensbild zu entwickeln.

Die Matrix

Fluchtachterl

Zwischen 4 und 6 ist Sperrstunde in 
OÖ. Wer ein Fluchtachterl will, braucht 
Wirte mit Sondergenehmigung.
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Karriere

Ex-Kanzler Viktor Klima rückt in die 
VW-Konzernleitung auf. Gut für ihn 
und hoffentlich für Volkswagen.

Boom vorbei

RZB-Chef Peter Brezin-
schek verkündet das 
Ende des Kapitalmarkt-
booms in Osteuropa 
und Asien: Goldene 
Zeiten sind vorbei.

verwettet

Ärgerlich sei der Kursverlust von 
Betandwin, sagt Aktionär Androsch: 
„Wer hoch steigt, kann tief fallen.“

attraktiv

Schloss Schönbrunn feiert den Be-
sucherrekord von 2,9 Mio. Eintritten. 
Tendenz steigend, Umsätze auch.
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Ruhelos

Vier von fünf Öster-
reichern nehmen das 
Handy in den Urlaub 
mit, nur jeder dritte ver-
zichtet am Strand auf 
das vertraute Klingeln.
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Cornelia Janisch, Geschäftsführerin C&C Agency.©
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